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Amtsblatt zur Lailmcher Zeitung Nr. 36.
Mittwoch den 14. Februar '906.

^ .^k^«e i«^ge«e insa«e»> «ries«»ini»erln». (b4«)
—lNb^N/U., ^ 2895 von 1905.)

Kundmachung.
z^ckn,n?^ ^ ^ ' laemeinsame» «riegsminifterium beabsichtigt, de in dem angefügten Ver«
e« »us ^ i ^ ' " " " ^ " Gegenstände im Wege der allgemeinen Konkurrenz sicherzustellen, weshalb

A ^ 3 " " " " '«br.'tl.cher Offerte hiemit einladet. « ' ̂  3 '
, '^ "sferenten haben folgendes zu beachten:

Kren « „ . . « " ^ ^ " " " bsterre.ch'schr oder ungarische Staatsbürger (Firmen) berücksichtigt.
" ««lrauenswurbigseit und Le.stungMhigsc.t auher Iweifel steht.

er»e,,c.» w. ̂ ^ ^ " «rg'nftände müssen unbedingt im Inlande aus inländische», Material
II ?v l>» dle?fäNigen Besiimmunaen find im ß l des Uiefervertraa.es enthalten,

bekannt n^'^<. ^ " " ^ " ' " " ' ^ der H.ereev.rwaltung nicht bereits aus srüheren Lieferungen
V,,^eniau7a?^ durch Ieugniffe nachzuweisen.
1 » i ^ X ^ ? '"/«er g.ugn.sse sind laufen:
I ) «'"sichtlich der ,m Ha de,s,egifter protokollierten ssirmen:
2 ^ N ^ i l ^ .« und s«,werbelammern in deren Bezirk die ssirmen etabliert find.

D e vowi ck7n N ? ' " ' "/lche handelsgerich.l.ch nicht protololliert sind:
«nten liegt p""lschen Behörden erster Instanz, in deren Bereich der Wohnort des Offe-
nicht a u ^ o l ^ " ? » ! ' " " ^ " ?!" !? ' " ^u ihrer Ausfertigung berufenen Organen den Parteien

"nm.ttelbar an das Reichs- (gemeinsome) Kneqcm,nisterium gesendet.
Endigen h A " " n ^ ^ m . . ° ^ ' ^ " l ' «u.fer.,,ung .in-s folchen Dokumente« bei der zu-
besuch ein^'brin^ in 3 ^ ' m : ° " " " " " ' " " " ^ n Behörde erster Instanz) rechtzeitig da-

!^ ? " ^ ' l " " b I»"«'"« >W°nla„t der Firma)
^.) der O,fchä'st zweig und de> W,h,wrt

Falle d ^ R ^ s ' berufene Militärbehörde (im vorliegenden

4 , der Osse'teinreichu, gstermm und

^ ^ ^ ^ 7 ^ . 3 ? ' " ^ ? ^ ' ^ " ' ' " " Quantität genau anzuqeben sind,
dem Ossete belegen ^ " ° " ^ " ' ^ " « ^ " Unternehmern zulommen wird. ist fodann

»ande ' ! ! i . ? ^ ' " ^ ' ^'ch'anst sich bloß auf die im angefügten Verzeichnisse benannten Gegen-
b^ ige7T, .7d7r , ' , b n l a , t ° " " " ° " " " a n t u m de/ein?e.nen Gegenstände oder auf einen

in V i r . ! ^ ^ . " ^ ' , ^ Grwnstcinde muffen nach den. beim Eisenbahn- und Telegraphcnregimente
m Koruenburg erlieaenden ^ferbedingnisfen neliesert werden.
»«»> «l- , ^3' " Unt. rnel»l,ern frei. wegen Erhalt der Lieferbedingnisse sich an das Eisenbahn.
"Nd Telegraph. nreg,n,.nt zu wenden. » " >«, > ?
.^ «. n^k b ^ ' " v rw Nun« b.hält sich ausdrilcllich vor. das ang.botene Uieferunasauantum
eventuell z„ vl-rrinaein oder evenw.'ll b,s zur Hälslc zu >rh»he„.
« , . ^ , ^ <°lche Medrbcs<.N»nn lmin auch während drs Ichres 19N6 jedc.zcit staNfinden. in
w.lch l,hterem F..lle drr Oss..ent ve.vfl'ch>et ist. den Mchrbetmrs inne hc,lk vo>, v.er Monaten
nach .rw g,er B»s«el,unc, zu lilfcrn u >d e5 gelten für denfell'en d,e gleichen Preise und Ver-
ttag«^d'nni'"grn, wie 'ür dir u svrü"f,lichr Vesl.lluna. » " > - » > r.,̂  uno «er

^ . . l . s s ^ i ^ ' / l - / ^ ^ ' ^ " " ' < ^ ' ' "F dem dirfl-r Kundmachun«, angefügten Formular zu
5 « ^ ' ^ t das Q...'nt»m und d,e Benennung der angeboienen «legenftünde. der in h.ffvrn

und N..chs«,ben aufdruckte Preis eines jeden Orgenstandes. sranlo Wrn.uburg Nordw.-ft.
bahnhos dann der «.e.e.ung.termin genau und demlich anzugeben. B.mrrlt wird. daß d,e

« l ^ ?"^ j'ne E'ie,'b°bN'Frach,s.ndungen. welche nach anstandslos ersolqtcr N sitirrung vom
üb.rnomn.sn werden, ist den Uieferantm di, BcaünsÜWnc,

bes Mu,lärtanseS lm Nuckne.n>nm,gaweae einq.>räumt wozu den Lieferanten auf den bewffendsn

^ N e n ^ ' ^ ^ s ' M ^ ^ bestätig, « n , daß d. Sendung

gu e r l l ä > ! n ^ " ^ " " " " ^ ' " Unternehmer gemeinschaftlich, so haben sie in, Offerte ausdrücklich

zu halten'und ^ ^ verpflichten, für die genaue Erfüllung der Lieferungsbedingungen folidarisch

lehren " ° " " " ^ d i ^m Lieferungsgeschäfte mit der Heeresverwaltung zu ver-

^3W:?^^^^ ««gäbe ihres
Werte«. m . F 7 n k c h ^ G" 5 . ' . ' ' ^ '"! ^ ' " " ' " ° " '""' ̂  ^ " " N ^ de«
d« an den « m . w n der « o r p . n ? ^ H^n^^

^ ̂  Formular zum Gffert.
Stempel. ^ " ̂ ^ '- " " '- '^ichs- «emeinsame, Kriegsminifterium.

I « N. N.. wohnhaft zu . ^ " ^ '
benannte Gegrnstände an das k u l'Eil.nbabn >>«>, ^ ' ' ^ ' ' ' ' "N°re hiemit. nach.
dem unten an.«,ebencn Quantum und i , ^ « ? ° ' " ^ Dleg^phenreqiment i>. Korneub,>ra in
l'efern zu nollen ""antum und zu den beigesetzten Preisen und Terminen vertraasmäßig

Quantum Benennung — .
m in

. filr Kiffern Buchstaben Liefertermin
der angebotenen w^nständc l( >, X » ^

Stuck ein Stück

" "" "̂- ̂  l^

^ch beslatige: >

v«n i^auHer^en^N Kriegsministcrinm unter «lbt. b/N«.. Nr. . . .

^ """"" ""' °"^ ^ ° " "
» r . n e n ^ ? 1 ^ " ^ . . ^ meines Versprechens mit dem Vadium von

X>. bestehend aus
nngesendeten Pepositenscbein^ ^ ? '>> N ^ ?"^„ ̂ ^ " " " abgesondertem Kuoerte gleichzeitig

-shigleitözeugniffes liegt zu " ^ ^°^ Nnfuchen um Ausstellung eines Solidität«, und Leistung^

°" ' 190«.

(Einenhandiqe Unlerschrift sVor- und Zunamej des Osserentcn.
dezu'hungswelfe handclsgerichtlich protoloNlerte Firmazeichnung.)

Das Nadium lann entweder in barem Gelbe, oder in zum Vautisnserlage geeigneten
Wertpapieren geleistet werden.

Vl l l . Drr Erlag drs Vadiums ist unter Anführung des Betrages und der Vtlchoffenhett
desselben (Barschaft, Wertpapiere) in dem Offerte zu erwähnen

Der von der Militilrlasfe^zahlstellei über das erlegte Vadium ausa/folgte Depositenschein
«st gleichzeitig mit dem versiegelten Offerte, jedoch in einem gesonderten, gleichfall« gesiegelten
Kuverte (nach dem am Schlüsse der Kundmachung befindlichen Formular) an da« Sieich«.
(gemeinsame) Nrieg«>minis»erlum einzusenden.

Vemerll wird. daß die luvertierten Offerte und Pepositenfcheine auch nicht z»fammen
m em gemeinsames drittes Kuvert gegeben werden dürfen, sondern getrennt, jedoch gleichseitig
einzusenden sind. , 1 « , » « , ' »

Wegen des Erlages des Radiums haben die Offerenten rechtzeitig und nicht erft in den
letzten Tagen vor «blauf des Offertüberreichlingstermmes an die betreffende Milit«rlasse(z°hl.
stelle) sich zu wenden. ' '

. ». ^ ' ?,^ Offerte, welche — bei der Heeresverwaltung nicht bekannten Unternehmern —
nnt den ,m Pun'te II erwähnten Bescheiden der H,ndels. und Gewer^elammer. beziehungsweise
dcr politisch,n Behörde über das Ansuchen um «uastellunq eines Tolioiläts. und Leistung«.
sah,nt.lt?ze,,ssmss,s b e ^ dann die glr,ch^,tiq, jedoch abgesondert einzusendenden
Depositenscheine über den Erlag des Vadiums haben unmittelbar und längsten« bi« 28. Februar
V ^ ' ^ Uhr m i t t a g s . ,m Einreichunnsprotololl des Reichs, (gemeinsamen) «riegsminifte-
rmms k'nzulungen. -» v„ , » ,

^ » ^ ^ . ' ° , . ' " ^ ^ ^ " ^ " " ^ Vertragsentwurfes verfaßten Detailbedingungen lKnnen bei
e." >ü.« ? ü . ^ " ' b"m Eisenbahn- und T.legraphenregimente in Knrneuburg. bei sämtlichen
3^..s?.' n " .^wer^elammern der österre,chlsch.ungar,schen Monarchie, beim Bunde österreichischer
« «^ ,.« l ^ ̂ " ^ " " Handelsmuseum. beim ungarischen Lanbesinduftrieverein und beim
Bund un»ai,sch<>r ssabrissindustrieller zu Bud'pest e.nqeiehen werden.

^ l . D,e Uniernchmer haben im Offerte zu erllären:
c l.»« >. ''^ ^'^ ^'kferunns. und Kon,lalt5bedinqungsn und die besonderen Vedingnisse NN«

ge,eyen ̂ und auch verstand, n haben und dnß sie denselben sich volllommen unterwerfen
^- i« « ^.r. ' ^ ^ " " ^ ' " »n 3'ffern und in Buchstaben verschiedene Preisangaben. so sind
tne m Buchsta^n anges tzlrn Preise maßgebend. ^ »

H)as Offert ist lür den Unternehmer vom Momente der Überreichung, für die Heeres,
verwaiulig aber erst dann lrchtiwerbiiidlich wenn der Ecsteher von der .rwlgten wenchmiaung
,e,nes Äiivotf« durch b<is Reichs» (geme>l,fame) Krieg-mimsterium oersländigt worden ist
^ „ , A " V c ^"' b l,,bt sich des Rucktr,tt5ef!iqn,ss.'s. dann der im ß »«2 des allgemeinen
bilraerlichen Gesetzbuches und der in den Nlt,leln A18 und .̂ 19 des üsterreichi.chen und ,n den
.^ >. «,"? ' ^ ° ^ ungarischen HandelSgcsrhduches enthaltenen Fristen für die Annahme
j.ines Ve,sp,echens.

_ - ^ ^ ' ^ ' ^ ' l ! Heeresverwaltung behält sich die uneingeschränkte Wahl unter den einzelnen
z r̂serenlen vor.

V " W"ft gleichen Bedingungen wird Off renten, welche die angebotenen Art'lel selbst
erzeugen (Prnduzem.n). vor den Händlern der Vorzu, eingeräumt. Bei der Off nstellung ist
Offettiorm"," ^ ^ ' beziehungswelse Bezug-queile der angebotenen «rtilel anzugeben, .Siehe

^ o k « . ? " ^ ' " ^ " "'ch^ seinem vollen Inhalte nach fondern nur unter Restrinaierunq des
^ « « n « ^ ? " ' " ' " ^ °^ r Preises angenommen, so Hal der bievon betroffene Offrent nach
^ . ° " m m i s < 7 r i u ^ ' ' ^ ^ binnen <ünf (5) Tag.n beim Ne chs- (ae.ne.̂  samen)
^tes a ^ m ^ !«riitliche Erklärung einzubringen, ob er b,e Modifizierung semes «n-

wenn d^pl»!"^ ^ " " ^ Genehmigung des Offertes ailt seitens des Unttrn hmers für angenommen,
abgeben sollte " " " ^ l b der fünfläg'gen F,ist die erwähnte Erllärung nicht ober unbestimmt

fchildene A i ? » ^ ^ ^ . Von den in einem und demselben Off r'e enthaltenen Anboten auf ver.
dp« t"«..« . l "^ " " ^ °ber mehrere derfelben ailgenommen werben sollten, so ist b,e« für
ur»> «^„crenlrn sofort bindend.

slostimn ^ffklenten sind verpflichtet, nach der ersolliten «anzen teilweisen ober mit ihrer
Genehmigung der «nboie. das erl^le «adii.m auf de" mit zetm

,isn.n « P . '-'efe'w.rtes bemessenen V'trag d»r Verlra^laittioii zu »rnänzen und den schift.
5-.-mV> , ^' ^ ° " welchem ein Pare auf «often des Unlern.hmers m,t dem llassenmaßinen
Tempel z» versehn .st, °bz„sch,ißen.

lertiann i ? ^ l " " ^lst>hrr sich weigern, den Vertrag zu lint?sseni«en. oder sollte er zur Unter«
s„ nsrt »f ̂  ^" ̂  unqeachiet der an il,n l)ie>,u erganq^n.n ?lnff,,sderung — nicht e l̂cheinen.
«err>in5 ^ ^ n z . teilweise oder mit seiner Zustimmu,., moft'fi^ert genehmiqte Offert, in
des V e , '"'^ ^ "^ ^"^ gegenwärtigen Kund'»achung geh<jr,g-n Vertsagseitwurfe. die Stelle

«i««^ 3.^" dors<ehenden Bedingungen in irqend einer M ife niilt entsprechende ober verspäter
emgcrelcyte. sowie telegraphisch gestellte Off rle we, den nichl berücksichtigt.

W i e n . im Jänner lW6.

Formular zum Kuverte des Dfferteö.

An
das k. u. l. Reichs, (gemeinfame) Kriegsministerium

in
Offert des N N. zur Lieferung von zufolge Kund.

machung Abt. 5/LN., Nr von 1905. Wien.

Formular zum Kuverte des Vadinms.

An
das l. u. l. Rnchs«<gemeinsame) Kriegsministerium

Depositenschein über . . . . l i . . l> (Barschaft. Wert. in
Papiere. Urkunden) zum Offerte des N. N., betreffend
olc Lieferung von zufolge Kunomachung Abt. 5/LU.,

> ^ Nr von I!»l)5. Wlen.

Wegen getrennt, r Einsendung des Offertes und des Depositenscheines wird auf den Punlt Vl l l
der Kundmachung ausdrücklich aufmerlfam gemacht.

Verzeichnis
k ^ , i t l i e s e r , i d l ' „ ch e g e » stände.

' ^" l Die P«l»e
Quantität B e n e n n u n g l sind u

l off, rl r n per

27 783* 3»''d alimch'vell'N aus öchwarzlie,e.dolz 1 4 » lnng.
2s om lire t U om hoch '

' Stiick ' Stück
59572^ Feid^nb schw U.n aus ?chwarzlieserholz 1-4 m lang.

iid em bn it. 8 «m Hot,

* Grsamtbedarf für beide Reich^hälfen.
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In den Häusern 1 a. 1 a BleiweittHtr. sind

einige

Wohnungen
and zwar eine sofort nnd drei i n m 9fnl-
teruiin, zn vermieten. Anzufragen da-
selbst beim Eigentümer oder im Hlumen-
gescliäfte Aloi* Korsika, Mchellen-
barKgaHHe. (511) 8

Fär den Februartermin
ist

im Hause Nr. 1, Marienplatz
II. Stock

eine Wohnung
mit zwei Zimmern und Küct'e ZU v e r -
mieten. An frapen an Adolf Hauptmann,
Re.swlnt.raCe. (5272) 14
Im Hause J u d e n s t e i g N r . 4 ist eine im

II. Stocke, g-assenseits, gelegene

schöne

Wohnung
bestehend aus drei Zimmern, Küche, Speise-
kammer, Holzlege sowie Dachboden - Mit-
benutzung, zum Maltermin zu ver-
mieten . Zwei Zimmer haben separaten Ein-
gang , jedoch sind alle drei Zimmer mit-
einander verbunden. Anzufragen beim Haus-
besorger im II. Stocke. (534) 3 — 2

I GeetirteDamen! I
H Feine französische I

M " ™ " ^ ^ * ^ * M
W& mii- eohtem Flsohbeln sind zu Jä]
||v| f+8) haben bei der Firma 15—12 öl

II Senica & Znpan 1
||MJ * nil

ML Laibach, Schellcnburgg. 3. |

n Karnevals- n
B Theater- und Strassen- lM

Perüoken, Haarzöpfe sowie ^

M Leichners Sohminke, Puder K
5g und sämtliche Parfümerie . ̂ 2
^J empfiehlt die Firma (49)15-12 £ ^

i j Senica & Zupan m
N Laibach, Schellenburggasse 3. k l
*J| Auch werden Perücken für Ver- ̂ "
M eingbühnen leihweise überlassen, wu

• Die f

J Landschafts - Apotheke;
i, „Zur Maria Hilf" <

J; des diplom. Apothekers M. Leustek)
< > Laibach, Resselsfrasse Nr. 1 ;
( ' nebea ler neuen Kaiser Franz loseHiitiilänmstirttcKp,
< I empfiehlt (4056) 71 '
i • ihre eigenen bestbekannten, beliebten
{ i nnd sicher wirkenden <

|; Zahn-,Mund- und Gesichts- \
« Reinigungsmittel, und zwar: <
1 ' AntiNeptlttches .

< ' i l l c l ü U S l I i e in Flacons a 1 K; {

{ ' M p l s m a i n O Zahnpulver
I > ULClUUdlUÜ i n Schachteln a 60 h ; (

i • lUClUUalUC in Tiegeln a 70 h; (

i M p l n i K H l i P Gesichtfl8eife |
I • JllClUUOlUC per Stück 70 h. '
I1 Alleinerzeugung und Lepot. ]
1 , Täglich zweimaliger Postversand. ,

• ML •

Wegen Aiiflösim^ d. Geschäftes
verkaufe ich sämtliche Artikel

meines JLa^ers (i5i)i8-u

| ^ ^ zu tief reduzierten Preisen.
Ho«;liaclitangHVoll

Atfl ^Hr«l«rtf*Y|w*ft*i| Juwelier nnd beeideter
imiM« f f cl^t5JM|9m*>*l9 Schatzmeister.

Wenn Wäscheausstattungen zu Hause an-
gefertigt werden oder Bedarf für Nach-

beschaffung von Leintüchern, Deckenkappen,
Handtüchern, Tischwäsche und Schweizer
Stickereien vorhanden ist, so wende man sich
an das Spezialgeschäft des ANTON ŠARC,
Laibach, Petersstrasse Nr. 8, wo sich die
Niederlage der k. k. priv. Leinen- und Baum-
wollwarenfabriken von Norbert Langer &
Söhne befindet. Man wird sich überzeugen,
dass dieses Geschäft durch Auswahl und
Preise eine äusserst vorteilhafte Einkaufs-
quelle allerersten Ranges ist. In der neu ein-
gerichteten Nähstube werden Bestellungen
auf komplette Brautausstattungen, dann Tag-
und Nachthemden, Negliges, Hosen, Frisier-
mäntel etc» nach den neuesten Modellen, nach
Mass und besten Schnitten mit der grössten
Sorgfalt ausgeführt und sehr billig berechnet.
Eine besondere Aufmerksamkeit wird der
Herrenwäsche gewidmet. Hausarbeit u. den-
noch billiger als Fabriksware. = = = = =

(545) 4—3

1 Heizen Sie nur mit |
| Nölloner Brikett |
e g Bestes und billigstes Brennmaterial! > o
ireJ Salonbrikett 1000 Stück = zirka 500 kg . . K 13'— C^X
> 3 J Bruchbrikett 50 kg » 1-20 \j£\
r^jr franko Haus Stadt Laibach. Jr^J

C^C Alleinverkauf bei f$c

% St. 8 G. Tauzhep, Holzhandel pi
ßc Laibach. {m) 4_4 «5

Neuer Gorki I
| Soeben erschien :

Maxim Gorki:

Uff kr Sim.
it'''*V.' / I-'i'fiJnJi in v'n'.r Akt.on.

Preis : K 3a60. (f>26) 3 -2
Zu i>ezi(>tien von: lg. v. Kleinm&yr & P e j

Bamberg, Bncbbandlang in Laibach.

Dr. Reach

t St. Roccua - Spital
in Budapest, hut dieMagen-Tinktur
dos Apoth. Piocoli
in La ibach hei allen

Fällen habitueller

Leibesverstopfung und

Atonie des Magens mit

dem besten Erfolge an-

Ein Flä8chchen 20 h.

Auswärtige Aufträge werden

prompt effektuiert.
(4763) 6-2

Für Ziegeleien und
Bauunternehmer.

Gebrauchte»« Kollbuliniiiaterlal, nehr
preiHwert, aufgeteilt abzugeben :

6000 m Hchienengleise, 50, 60, 66 und
70 mm hoch;

75 eiHerne Kippor, 1/a und */4 m*
Fassn ngsraum;

35 Plateau wagerl und Etage wagen,
15 Wechsel;

24 Drehscheiben, 4 Lokomotiven, 20, 30f
40 und 50 H. P.;

diverne Pumpen, Karren und Werkzeuge,
Anträge unter d t a n i n v e n t a r »»I»

beflSrdern Rafael cl Wltzek. Wien I.,
Graben 28. (428) 6 - 5

In Paketen mit obiger Bobatzmark« H
WW WT überall kfcuflloh. nm - ^ ^ J

(4774) 16-13

Essen Sie
Suppen, (Saucen, äJüetyfpetjeu JC, bann

Ersparen Sie
teuere, frifct)c (Sier.

Benutzen Sie
jur ^uberfitmiß

„Pacific11

Trocken - Eier- Mehl - Präparat

Hühnereiern»
3n fasele» tion 10 §eöer an.

Ueberall käuflich.
(General <= liepot für Defterreid): I^adwi^
W i l d , VI. , aJiaaualenenftta&e 14-47.
9tfletiiüerfauf für Steietmarf, Jtätnten u.
Ätain: Knj«lliofer «fc Ho., Ctras,
(4556) 3J{ojert)ofaaf|e Wr. 45. 4 6 - 1 7

Druck u n d V e r l a g v o n J g . v. » l e i n m a y r k F e d V a m b e r g


